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Stadt Fellbach • Amt 40 • Marktplatz 1 • 70734 Fellbach 

 Sparmaßnahmen in Fellbacher Kindertageseinrichtungen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern, 
 
in den letzten Tagen haben uns viele Fragen und Sorgen aufgrund der geplanten Sparmaß-
nahmen in den Fellbacher Kindertageseinrichtungen erreicht – persönlich, telefonisch und 
über Beiträge in den sozialen Medien. Die geplanten Veränderungen im Betreuungsbereich 
stellen Sie als Eltern sicher vor Herausforderungen. Wir versichern Ihnen aber, dass alle Än-
derungen moderat und behutsam sowie in enger Abstimmung mit den Einrichtungen, den El-
ternbeiräten und Ihnen durchgeführt werden. Sie können sich mit Fragen gerne an uns wen-
den.  
 

Wie in dem Schreiben vom 18. Dezember 2025 deutlich gemacht, plant die Stadt die Öff-
nungszeiten maßvoll in zwei Schritten zu reduzieren und aufgrund der sinkenden Geburten-
zahlen eventuell einzelne kleinere Einrichtungen mittelfristig zu schließen.  
 

Gerne gehen wir auf Ihre Rückmeldungen zu den Themen ein und wenden uns heute direkt an 
Sie, um eventuelle Missverständnisse auszuräumen und Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich 
am weiteren Prozess zu beteiligen. 

 

  

An alle Eltern und Sorgeberechtigten von 
Fellbacher Kindertageseinrichtungen be-
treuten Kindern 

 

 
Stephan Gugeller-Schmieg 
      
Zimmer Nr. 159 
Tel. 0711 / 58 51-384 
Fax 0711 / 58 51-113 
Stephan.gugeller-schmieg@fell-
bach.de 
 
Unser Zeichen 
40 GS/ br40_942 

 
Datum 
26.02.2026 
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1. Aktueller Planungsstand und Einbeziehung der Betroffenen 
Momentan entwickeln wir in enger Absprache mit den betroffenen Trägern und Einrichtun-
gen, die Umsetzung der im Gemeinderat gefassten Beschlüsse. Wir legen Wert darauf, 
dass diese Lösungen mit den Betroffenen tatsächlich „im Detail“ besprochen werden; da-
für nehmen wir uns bewusst die erforderliche Zeit. Wir werden Ihre Anregungen und Ihre 
Kritik in den Plänen aufnehmen und mit Ihnen dazu auch ins Gespräch gehen. 
 

2. Geplanter Austausch mit den Mitgliedern der Elternbeiräte 
Die Elternbeiräte der betroffenen Einrichtungen sind für Mittwochabend, 25. März 
2026, herzlich zu einer Informationsveranstaltung eingeladen, an der auch Vertreter:innen 
des Gemeinderats teilnehmen werden. Die offizielle Einladung geht den Elternbeiräten 
zeitnah zu. Anschließend werden selbstverständlich alle Eltern mit einem Informations-
schreiben über das weitere Vorgehen informiert. 
 

3. Sorgfalt in der Umsetzung – Bereitschaft zum Dialog 
Wir erarbeiten die Umsetzungspläne in enger Abstimmung mit den Einrichtungen und den 
Elternbeiräten. Für Sie und für uns ist Verlässlichkeit und Planungssicherheit wichtig. Um 
dies bei der Umsetzung der Pläne zu gewährleisten, benötigen wir etwas Zeit für die Pla-
nung. Sie können sich aber jederzeit mit Ihren Fragen und Anregungen an die Abteilungs-
leitung Kindertagesstätten, Frau Elke Leiner, unter elke.leiner@fellbach.de wenden. Uns 
haben bereits einige Fragen erreicht, die Antworten darauf stellen wir Ihnen im Anhang zu 
diesem Brief zur Verfügung. Weitere Informationen lassen wir Ihnen nach der gemeinsa-
men Sitzung mit den Elternbeiräten zukommen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stephan Gugeller-Schmieg 
Amtsleitung 

 

  

mailto:elke.leiner@fellbach.de
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Antworten auf häufig gestellte Fragen 

 

a. Werden Kindertageseinrichtungen geschlossen, wenn ja, welche? 
Die Verwaltung erstellt jährlich eine sogenannte Bedarfsplanung der Betreuungsplätze. 
Diese Planung ist die Grundvoraussetzung dafür, dass ausreichend Betreuungsplätze 
zur Verfügung stehen. In den vergangenen Jahren bedeutete dies, dass die Anzahl der 
Kita-Plätze durch Neubauten und Erweiterungen in vielen Bereichen gesteigert wur-
den. Seit dem Jahr 2023 gehen die Geburtenraten deutlich zurück – die Bedarfs-Pla-
nung muss also behutsam angepasst werden. Dies hat der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 18. Dezember auch so beschlossen. 

Konkret bedeutet dies: Die Zahl der Betreuungsplätze wird nach für nach etwas ver-
ringert und Bedarf angepasst. Derzeit steht noch nicht fest, in welchen Einrichtungen 
die Plätze wann reduziert werden und wo es ggf. zu vereinzelten Schließungen kom-
men könnte. Grundsätzlich wird dies aber eher stark sanierungsbedürftige und kleine, 
funktional eingeschränkte Einrichtungen betreffen.  

Wir wissen, dass Sie von dieser Information beunruhigt sind. seien Sie aber versi-
chert: Sobald es konkrete Überlegungen gibt, welche Einrichtungen von einer mögli-
chen Schließung betroffen sein könnten, werden die jeweiligen Träger rechtzeitig das 
Gespräch mit den betroffenen Eltern suchen – verbunden mit dem Anspruch, auch im 
Detail funktionierende Lösungen zu finden, mit denen die Interessen der betroffenen 
Kinder und ihrer Eltern gewahrt bleiben. 

b. Stehen künftig in Fellbach noch ausreichend Betreuungsplätze zur 
Verfügung? 
Ja! Es werden auch künftig im gesamten Stadtgebiet ausreichend Betreuungs-
plätze zur Verfügung stehen. Wartelisten sind nicht zu befürchten. Bei der Schließung 
von Einrichtungen werden lediglich vorhandene Überkapazitäten abgebaut, die sich 
rechnerisch im Laufe des Jahres 2025 manifestiert haben. Ursache der Überkapazitä-
ten ist wie erläutert der unerwartet starke Rückgang der Geburtenzahlen in Deutsch-
land (auch in Fellbach) seit dem Jahr 2023. Diese Entwicklung hat eine jahrelange 
Phase von Geburtenraten auf vergleichsweise hohem Niveau beendet und war in die-
ser Form selbst für versierte Fachleute nicht vorhersehbar. 

c. Welche konkreten Auswirkungen hat die beschlossene Reduzie-
rung der Öffnungszeiten? 
Im Moment erarbeitet die Stadtverwaltung in Abstimmung mit den freien Trägern ei-
nen Plan, mit dem die beschlossene Reduzierung der Kita-Öffnungszeiten für die be-
troffenen Einrichtungen konkretisiert werden soll. Die Stadtverwaltung wird darüber 
erstmals in der oben angekündigten Informationsveranstaltung für 
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Elternbeiratsmitglieder am 25. März informieren. Im Anschluss wird dann die gesamte 
Elternschaft informiert. 

Eine wichtige Information nochmals vorab: Es wird auch zukünftig eine zahlenmäßig 
begrenzte Anzahl an Ganztags-Betreuungsplätzen mit einer Öffnungszeit von bis zu 50 
Stunden geben. Für diese Plätze wird die Zugangsvoraussetzung der wirksame Nach-
weis sein, dass die jeweiligen Eltern zur Aufrechterhaltung ihrer beruflichen Tätigkeit 
zwingend auf ein Betreuungsangebot angewiesen sind, welches über die beschlossene 
Obergrenze von künftig 40 Stunden hinausgeht. Die Details des entsprechenden An-
tragsverfahrens werden derzeit noch ausgearbeitet.  

Aller Voraussicht nach wird die Bereitstellung dieser Betreuungsplätze zentral in einer 
Einrichtung konzentriert werden. 
 

d. Wie ist die Höhe der Fellbacher Betreuungsgebühren zu bewerten 
– auch im Vergleich? 
In sozialen Medien kursieren derzeit viele Behauptungen, die einer inhaltlichen Über-
prüfung nicht Stand halten. Behauptet wird beispielsweise, die Stadt Fellbach ziehe 
aus den zuletzt zum 1. September 2025 angepassten Gebühren einen nicht zu recht-
fertigenden finanziellen Vorteil. Diese Sichtweise ist unberechtigt, denn auch nach der 
letzten Anpassung decken die Elternbeiträge nur rund 15% der tatsächlich entstehen-
den Kosten – oder mit anderen Worten: Der „Löwenanteil“ von rund 85 % der laufen-
den Betreuungskosten wird (sowohl für städtischen Einrichtungen wie auch für diejeni-
gen der freien Träger) durch eine Subvention aus städtischen Haushaltsmitteln bezahlt 
– Jahr für Jahr. Der jährlich von diversen Spitzenverbänden ausgehandelte Landes-
richtsatz für die Betreuungsgebühren liegt bei 20% der laufenden Kosten und somit 
über dem Fellbacher Niveau. 

Die Kosten für die Kinderbetreuung sind in den letzten Jahren u.a. durch Tariferhöhun-
gen für die pädagogischen Fachkräfte deutlich gestiegen. Damit die Gebührenerhöhun-
gen für Familien nicht zu sprunghaft ausfallen, erfolgt die Erhöhung erneut in zwei 
Schritten: zum September 2025 und zum September 2026.  

Familien, die finanzielle Unterstützung benötigen, erhalten diese durch die Sozialstaf-
felung (mit geringem Aufwand zu beantragen durch Familien, deren Haushalts-Brut-
toeinkommen unter einer Obergrenze von 5.820,-- € / Monat liegt)  oder über 
die wirtschaftliche Kinder- und Jugendhilfe (zuständig: Kreisjugendamt des Land-
ratsamts Rems-Murr-Kreis) können Familien eine Ermäßigung oder Befreiung von den 
Gebühren beantragen. 

 
 


